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Amtsblatt
der

Regierung zu Düsseldorf.
JA. II. Düsseldorf/ Donnerstag, den 29. April 1841.

Verordnungen und Bekanntmachungender König!. Regierung.
(Nr. 377.) Das Fabrikengericht zu Lennep betr. l. 8. UI. Nr. 2574.

Nachdem das Regulativ wegen Errichtung und Verwaltung eines Fabrikengerichts zu

Lennep unterm 18. November pr. Allerhöchst vollzogen und demgemäß die Wahl der Mit¬

glieder und Stellvertreter jenes Gerichts erfolgt ist, wird nunmehr der Zeitpunkt von wel¬

chem ab die Wirksamkeit des Fabrikengerichts zu Lennep beginnen soll, auf den 1. Juni c.

festgesetzt; wovon wir das betheiligte Publikum in Kenntniß setzen, und dasselbe auffordern,

von jenem Termine an die in Gemäßheit des Regulativs vom 18. November pr. zur Kom¬

petenz des gedachten Fabrikengerichts gehörigen Angelegenheiten bei demselben anzubringen.

Düsseldorf, den 7. April 1841. und Köln, den 16 April 1841.

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. Der Königl. General-Prokurator,

(gez) v. Massenbach. (gez.) Berghaus.

(Nr. 378.) Das Fabrikengericht zu Remscheid betr. I. S. lU. Nr. 2575.

Nachdem das Regulativ wegen Errichtung und Verwaltung eines Fabrikengerichts

zu Remscheid unterm 13. November pr. Allerhöchst vollzogen und demgemäß die Wahl

der Mitglieder und Stellvertreter jenes Gerichts erfolgt ist, wir nunmehr der Zeitpunkt, von

welchem ab die Wirksamkeit des Fabrikengerichts zu Remscheid beginnen soll, hiermit

auf den 1. Juni e. festgesetzt, wovon wir das betheiligte Publikum in Kenntniß setzen,

und dasselbe auffordern, von jenem Termine an die in Gemäßheit des Regulativs vom

18. November pr. zur Competenz des gedachten Fabrikengerichts gehörigen Angelegenhei¬

ten bei demselben anzubringen.

Düsseldorf den 8. April 1841. und Köln, den 16 April 18^1.

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. Der Königl. General-Prokurator,

(gez.) von Massenbach. (gez ) Berg Haus.

(Nr. 379.) Das Fabrikengericht zu Elberfeld betr. I. 8. III. Nr. 2646.

An die Stelle des, wegen seiner Eigenschaft als beigeordneter Bürgermeister als Rich¬

ter nicht bestätigten Wm. Blank-Hauptmann ist der Färberei-Besitzer Caspar Wilhelm

Köter zu Elberfeld zum Mitgliede des Fabrikengerichts zu Elberfeld erwählt nnd vou

uns bestätigt worden.

Düsseldorf, dcn 21. April 1841.
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<Nr. 380.) Die Handelskammer für Elberfeld und Barmen betr. I. S. II!. Nr. 2499.
Bei der statutgemäßen Erneuerung der Handelskammer für Elberfeld und Bar¬

men sind gewählt und höhern Orts bestätigt worden:
1) als Mitglieder der gedachten Handelskammer

für Elberfeld: I. C. Dunklenberg,
Casp. v. d. Beeck;

für Barmen: Z. D. Auffermann,
I. Schuchard;

2) als Stellvertreter aber:
für Elberfeld: Abr. Wever,

F. W. Gebhard;
für Barmen: Reinh. Neuhaus,

Jul. Gauche.
Düsseldorf, den 16. April 1841.

(Nr. 331.) Das Todtschießen herrenlos umher laufender Hunde betr. I. 8. II. Nr. 1039.
Das Publikum wird hierdurch darauf aufmerksam gemacht, daß die durch unser Amts¬

blatt publicirten polizeilichen Verordnungen vom 11. Juli 1816 und 16. Juni 1320 be¬
treffend die Sicherheitsmaaßregeln bei Tollheit der Hunde jetzt nicht mehr anwendbar sind,
da durch die Allerhöchste Verordnung vom 8. August 1835 Z. 92. bis H. 108 Gesetzsamm¬
lung 1835 S. 263 über diesen Gegenstand anderweitige gesetzliche Bestimmungen erlassen
worden. Es ist daher insbesondere das in unsern gedachten Verordnungen allgemein nach»
gelassene Todtschießen der herrenlos umherlaufenden Hunde jetzt nicht mehr zuläßig, vielmehr
werden nach dem Gesetze vom 8. August 1835 H.99 die erforderlichen Anordnungen zur Tod«
tung der der Tollwuth verdächtigen Hunde in jedem speciellen Falle von der Polizeibehörde
getroffen werden.

Düsseldorf, den 16. April 1841.

(Nr. 332.) Ueber die Verwendungdes Grundsteuer-Deckungs-Fonds pro 1340 betr. II. 8. III. Nr.2265.
Zufolge der durch unsere Bekanntmachung vom 22. Februar v. I. U. S. III. Nr.

1431. (Beilage zum Amtsblatt Nr. 15) über die Steuer-Ausschreibung pro 1840 sind Be-
Hufs des Grundsteuer-Deckungsfonds beigenommen worden 9ZI2 Rthlr. 4 Sgr. 10 Pf.

Sodann sind demselben gemäß H. 44. des Grundsteuer-
Gesetzes vom 21. Januar 1839 die Steuer-Beträge von in
den Heberollen noch nicht übernommen gewesenen Wohn-
gebauden überwiesen mit 626 19 „ 4 „

Summe . 9338 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf.
Davon sind bestimmungsmäßig, Ausweis der umste¬

henden Nachweisung, zu Grundsteuer-Nachlässen und baaren
Geld-Unterstützungen wegen Unglücksfalle verwendet . 2421 „ 2 „ S „
mithin sind im Bestände geblieben . . . .7417 Rthlr. 21 Sgr. 9 Pf.
welches in Gemäßheit des §. 27. der Anweisung über das bei Verwendung des genannten
Fonds :c. zu beobachtende Verfahren hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht wird.

Düsseldorf, den 8. April 1841.





Z8Z.) Bekanntmachung. I. 8. III. Nr. 26^8,
Nach,

über die Verwendung der zur Unterhaltung der Bczirköstraßen auf der linken Rhcinseite 5
in den Jahren 18ZgIides Regierungsbezirks Düsseldorf mit den directen Steuern erhobenen Zulage-Centimen

Bemerkungen

Einnahmen.
Bestand aus dem vorhergehenden Jahre
Betrag der mit den directen Steuern erhobenen Zulage-Centimen . . . .
Erlös aus dcm Verkaufe von 2 von der Cleve-Emmericher Bezirksstraße durch Sturm¬

wind umgestürzten Baume
desgl. dcsgl. der durch den Neubau der Crefeld-Clever Bezirksstraße südlich vor Gel¬

dern entbehrlich gewordenen hölzernen Brücke über den Fleuthgraben bei Geldern
desgl. des zum Schutze der Bezirksstraßen im Baubezirke Cleve gegen das im Früh¬

jahr 1838 zu erwartende Hochwasser angeschafften Holzes . . . .
desgl. verschiedener durch den Ausbau der Strecke südlich vor Geldern entbehrlich ge¬

wordenen Theile des alten Weges und einiger Absplisse . . . .
Betrag der durch die A. K. Ordre vom 24. Juli i838 genehmigten, zum völligen

Ausbau der Kreftld-Venloer Bezirksstraße zu Last des Bezirksstraßen-Baufonds
creirten, durch successive Rückzahlung zu amortisirenden Anleihe

Ertrag der von dem 1. Juni 1339 ab eingerichteten Chausseegeld-Erhebuna auf den
Bezirksstraßen

Strafgelder von Wsgegeld-Defraudationen ........
Betrag der von mehren Steuer-Einnehmern zur Ungebühr erhobenen und daher von

denselben wieder eingezogenen Tantiemen

Summa 6. Einnahmen

v. Ausgaben.
An Wegewarter-Sold .

Für Anschaffung der Dienstkleidungen der Wegewatter

An Unterstützung bedürftiger und besonders verdienter Wegewarter . . . ,
Zur gewöhnlichen Unterhaltung, und zwar:

5) der Neuß Fischelner Bezirksstraße, von Neuß über Neußerfurth bis Fifcheln .
b) „ Aachen-Crefelder Bezirksstraße von Aachen (Grenze des Reg. Bez. Aachen)

über Gladbach nach Crefeld
c) „ Crefeld-Clever Bezirksstraße von Crefeld über Gelvern nach Cleve ^
ü) „ Cleve-Emmericher Bezirksstraße, von Cleve nach Emmerich am Rhein
«) „ Cleve-Griethauser Bezirksstraße, von Cleve über Griethausen nach der

Fahre am Spyck

k) „ Kaldenkirchen-Benloer Bezirksstraße, von Kaldenkirchen bis zur Niederlan¬

dischen Grenz-

Zu übertragen

3620
28066

4621
26074

13542 2 2 I4i90

(Nr.

Nr.

!
2
3

4

5

6

7

8

9
10

1
y

3

4
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e g e n st a n d.

S) der

!>) „

Uedertrag

Gladbach-Rheidter Bezirksstraße von Gladbach nach Rheidt in der von

Köln nach Venlo führenden Straße

Vierssen-Schwarzenpuhler Bezirksstraße, von Bierssen über Böckel nach

Schwarzenpuhl

i) Für extraordinaire Ausgaben

Summa zur gewöhnlichen Unterhaltung

Zu Neubauten, und zwar:

а) zum Ausbau der Strecke von Boves durch Hüls bis zur Kapelle bei FinnbruckS,

bäum in der Crefeld,Clcv-r Bezirksstraße

d) desgl. von Schusterbauer bis Aldekerk in derselben Straße . . . ,

c) zum Ausbau der Strecke von Weeze bis Goch in derselben Straße

б) desgl. zwischen Geldern und Kevelaer in derselben Straße . . . ,

e) zur Instandsetzung der Strecke von Schwarzenpuhl bis zum Abwege nach An,

rath in der Aachen-Kreselder Bezirksstraße ......

5) zum Ausbau einer 400 Ruthen langen Strecke südlich vor Geldern in der Cri,

feld-Clevifchen Bezirksstraße

dcsgl. der 1914,5 Ruthen langen Strecke von Vierssen nach Gladbach in dli

von Köln nach Wenlo führenden Bezirksstraße

k) Zuschuß zu dem auf Kosten der Gemeinden und resp, durch Zuschüsse aus Staats,

fonds bewukten Ausbau der Straße von Vierssen über Böckel nach Schwarzenpuhl!

i) zum Ausbau der Strecke von der Stadt Crefeld bis zur gebauten Strecke nach

Hüls in der Crefeld-Clevifchen Bezirksstraße

!c) zum Ausbau der Crefeld-Venloer Bezirksstraße von Hüls über Kempen uni

Lobberich bis Breyell dem Vereinigungspuncte mit der Köln-Venloer Straß«'

1) zum Ausbau der Köln-Venloer Bezirksstraße

Summa 5. Neubauten

Hierzu „ 4. zur gewöhnlichen Unterhaltung

3. zur Unterstützung bedürftiger und besonders verdienter Wegewärtcr

2. Wegewärter-Bekleidung

1. Wegewarter-Sold . .

Summa L. Ausgaben

Balance.

Die Einnahmen betragen (einschließlich des in dem vorhergehenden Jahre verbliebet

Bestandes)

Die Ausgaben betragen

Mithin bleibt Bestand

welcher für die Jahre 1836 bis incl. 1839 auf das jedesmalige folgende Zahr (viäk'

vor die Einnahme pos. 1.) übertragen worden ist. Die Verwendung des Bestandes

aus dem Jahre 1840 wird in der Uebersicht für 1341 nachgewiesen werden.

Düsseldorf, den 19. April 1841.

Zahr 1836.

Lxhlr. Sgr.Pf.

>2916

647

1386

14V49

»/

14

«1

274

10053

1803

9

13

5

27

2
20
12

8

I

7
10

12226

14949

' 339

1560

29076

32696

29076

3620

6
27

27

"l

I

I

Jahr 1837.

Thlr. Sgr.Pf.

13542

724

741

675

15684

12

833

274

882

3856

1300

1000

2
6

10

11

6

5

«160

15634

26
1551

25422

31700

25422

6277

16

19

24

3

26

28
20

14

7

1'

3

1

24

9

7

7

28

10

Jahr 1838. Zahr 1839 Jahr 1840.

Thlr. Sgr. Pf Thlr. Sgr.Pf. Thlr. Sgr. Pf

14490 16 10 13849 7 I2V27 18 8

601 11 8 532 26 1028 24
—

1824
—

9 1250 1 5 1278 16 1

566 7 1 1738 4
—

1572 11 8

,7482 6 4 17370 8 10 >6707 10 5

— — —

6 23 8

— — — — — —

10 29 6
— — — — — —

2048 2^ 5
— — — — — —

2959
— —

1928 17 I, 890
— —

— — —
5134 12

—
658 3

— —
4700

—
6400

— —

— —
2814 10 6 7637 11 7

5025 15 7 14627 10 5 ,5585 13 >0

17482 6 4 17370 8 10 16707 10 5
— — — 56

— —
60

— —

166 21 8 303 9 10 56 24 9

1462 4 —
1455 17

—
1293 3

—

24,36 17 7 338,2 16 1 33702 22
—

34491 5 4 54442 22 9 57715 15 8

24136 17 7 33812 16 1 33702 22
—

10354 17 9 20630 6 8 24012 23 8

Bemerkungen.

cnn ki-. vor die Einnahme pos.

7. Zur Deckung der für diesen
Ausbau aus dem Bezirksstra¬

ßen - Baufonds zu leistenden

Ausgaben ist von des Königs
Majestät die Creirung einer

durch successive Rückzahlung zu

amortisirenden Anleihe von

20000 Thlr. zu Last des Be¬

zirksstraßen - Baufonds geneh¬
migt worden, welche in der
Uebersicht für 1841 in Einnahme

nachgewiesen werden wird.
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(Nr. 334.) Steckbrief gegen den Musketier Lorenz Pauli aus Crefeld. I. ?. IV. Nr. 1913.

Der unten signalisirte Musketier Lorenz Pauli aus Crefeld, ist am 7. April c.

von der 2ten Kompagnie des König!. 35ten Infanterie-Regiments (3te Reserve) aus der

Garnison Main>, entwichen.

Sämmtliche Civil- und Militärbehörden werden ersucht, auf denselben strenge wachen,

ihn im B.tretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Festungs-Kommandantur zu

Mainz, abliefern zu lassen.

Düsseldorf, den 19 April !84l.Signalement.
Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion katholisch; Gewerbe Weber; gewöhn¬

licher Aufenthalt Mainz; Haare blond; Stirne breit; Augenbraunen blond; Augen blau;

Nase breit; Mund rund; Zahne vollständig; Bart blond; Kinn rund; Gesichtsbildung rund;

Gesichtsfarbe bleich; Statur mittler.
Bekleidung: eine Dienstmütze, eine Dienstjacke, eine graue Diensthose.

(Nr. 385.) Steckbrief gegen den Musketier Theodor Jakob Hoeren aus Bierfen. I. 3. I V. Nr. 19 l8.

Der unten signalisirte Musketier Theodor Jakob Hoeren aus Viersen, ist am

5. April c. von der Iten Kompagnie des Königl. 35ren Infanterie-Regiments, aus der

Garnison Mainz, entwichen.

Sämmtliche Civil- und Militärbehörden werden ersucht, auf denselben strenge wachen,

ihn im Betretungssalle verhaften und wohlverwahrt an die Festungs-Kommandantur zu

Mainz, abliefern zu lassen.

Düsseldorf, den 19. April 1841.Signalement.
Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion katholisch; gewöhnlicher Aufenthalt

Mainz; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen hellblond; Augen grau; Nase spitz;

Mund gewöhnlich; Zähne vollständig, gelblich; Bart wenig; Kinn kurz; Gesichtsbildung rund;

Gesichtsfarbe bleich; Statur mittelmäßig.

Besondere Kennzeichen: mit der Sprache stotternd.

Bekleidung: eine Jacke, eine Mütze, eine Tuchhose, eine Halsbinde, ein Paar

Halbstiefeln.

(Nr. 386.) Steckbrief gegen den Musketier Hermann Hövelmann aus Orsoy. I. 8. IV. Nr. 1918.

Der unten signalisirte Musketier Hermann Hövelmann aus Orsoy, ist am 7.

April c. von der 2ten Kompagnie des Königl. 35ten Infanterie Regiments (3. Reserve)

aus der Garnison Mainz, entwichen.

Sämmtliche Civil- und Militärbehörden werden ersucht, auf denselben strenge wachen,

ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Festungs-Kommandantur zu

Mainz, abliefern zu lassen.

Düsseldorf, den 19. April 134!.Signalem ent.
Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion katholisch; gewöhnlicher Aufenthalt

Mainz-, Haare blond; Stirne breit; Augenbraunen blond; Augen blau; Nase spitz; Mund

rund; Zähne vollständig; Bart blond; Kinn rund; Gesichtsbildung rund; Gesichtsfarbe ge«

sunt; Statur schlank.
Bekleidung: eine Dienstmütze, eine Dienstjacke, eine graue Diensthose. Der
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(Nr. 387.) Steckbrief gegen den Sträfling Johann Hedding aus Eckcrcsse, I. 5. IV. Nr. 1941.
Der unten signalisirte Sträfling Johann Heb ding aus Eckeresse, ist am 14. April o.

von der Festung Wesel, entwichen.
Sämmtliche Civil- und Militairbehörden werden ersucht, auf denselben strenge wachen,

ihn im Bctretungssalle verhaften und wohlverwahrt an die Festungs-Äommandanturzu
Wesel, abliefern zu lassen.

Düsseldorf, den 20. April 1341.
Signalement.

Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion katholisch; Gewerbe Gärtner; gewöhn¬
licher Aufenthalt Wesel; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen grau;
Nase lang, stark; Mund proportionirt; Zahne gesund; Bart blond; Kinn rund; Gesichtöbil-
bung länglich; Gesichtsfarbe gesund; Statur gesetzt.

Besondere Kennzeichen: die Kopfhaare sind durch Krankheit ausgegangen.
Bekleidung: ein Paar grautuchen! Hosen, eine Jacke von blauem Tuch, rothem

Kragen, hellblauen Achselklappen worin der Stempel 37., eine blau tuchene Mütze
mit rothem Rande und Schirm, eine Halsbinde von schwarzem Tuch, eine grau tuchene
Unterjacke worin der Stempel 20., ein Paar Schuhe, ein Hemd.

(Nr. 383.) Steckbrief gegen den Franz Zernitz aus Schermbeck. !. 8. II. Nr. 6137.
Der unten signalisirte Franz Zernitz aus Schermbeck, welcher wegen Landstrei-

cherei in der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler in VerHast gewesen, ist in der Nacht
vom 11. aus den 12. d. M. mittelst Uebersteigensder Ringmauer aus der Anstalt ent¬
wichen. Sämmtliche Civil- und Militairbehörden werden ersucht, auf ihn Acht zu haben,
denselben im Betrelungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu lassen.

Düsseldorf, den 21. April 1841.
Signalement.

Alter 27 Zahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion katholisch; Stand Tagelöhner; letzter
Aufenthaltsort Rees; Haare braun; Stirne breit; Augenbraunen braun; Augen grau;
Nase dick; Mund groß; Bart braun; Kinn oval; Gesicht rund; Sprache deutsch.

Besondere Kennzeichen: aus der rechten Kopfseite eine Narbe.
Bekleidung: eine grau leinene Jacke, 2 Paar dito Hosen, ein Hemd, ein blau kar-

rirtes Halstuch, ein Paar wollene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe.

(Nr. 389.) Steckbrief gegen den Johann Heinrich Wagener aus Barmen. !. S. II. Nr. 6137.
Der unten signalisirte Johann Heinrich Wagen er aus Barmen, welcher wegen

Landstreichern in der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler in Berhast gewesen, ist in
der Nacht vom 11. aus den 12. d. M. mittelst Uebersteigens der Ringmauer aus der An¬
stalt entwichen.

Sämmtliche Civil- und Militairbehörden werden ersucht, auf ihn Acht zu haben, den¬
selben im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu lassen.

Düsseldorf, den 21. April 1841.
Signalement.

Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Religion evangelisch;Stand Weber; letzter Auf¬
enthaltsort Elberfeld; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen blau; Nase
stumpf; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Gesicht oval; Sprache deutsch.

2)
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Besondere Kennzeichen: eine Narbe auf der Stirn.

Bekleidung: eine grau wollene Kappe, eine dito leinene Zacke, 2 Paar leinene Ho¬

sen, ein Hemd, ein blau karrirtcs Halstuch, ein Paar lederne Schuhe.

(Nr. 390.) Die nachträgliche Köhrung eines Hengstes betr. I. 8. I. Nr. 1923.

Bon dem Schauamte Neumühl im Kreise Duisburg ist der dem Ackerwirthe Ma¬

thias Kippen zu Buschhausen gehörige Hengst, braun mit eingestochenen Haaren, 3 Jahre

alt und 5 Fuß 1 Zoll groß, von inländischer Ra<ze, am 26. v. M. nachtraglich angeköhrt

worden, welches wir mit Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 27. Januar d. I. (Amts¬

blatt Stück 7) hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen.

Düsseldorf, den 21. April 1341.

(Nr. 391.) Hengstköhrung pro 1340 betr. I. 8. I. Nr. 1928.

In unserer Bekanntmachung vom 27. Januar d. I. (Amtsblatt Stück 7) die Köh¬

rung der Hengste pro 1340 betreffend, ist angegeben worden, daß der dem Ackerwirthe

Briecker zu Walsum gehörige Hengst angeköhrt worden sei.

Diese Angabe beruht aber aus einem Irrthume, indem dieser Hengst nicht an, son¬

dern abgeköhrt ist, welches wir hierdurch berichtigend zur allgemeinen Kunde bringen.

Düsseldorf, den 21. April 1841.

Verordnungen und Bekanntmachungenanderer Behörden.
(Nr. 392.) Bekanntmachung.

Der Gerichtsschreibcr-Candidat Martin Ehlen von Köln ist zum Gerichtsvollzieher

des hiesigen Königl. Landgerichts ernannt und demselben durch Beschluß vom heutigen Tage

Op laden zu seinem Wohnsitz angewiesen worden.

Düsseldorf, den 19. April 1841. Der Ober-Prokurator: Schnaase.

(Nr. 393.) Den ertrunkenen Schiffer Heinrich von de Poll betr.

Am 11. l. M. ist der Schiffer Heinrich von de Poll bei hiesiger Stadt im Rhein
ertrunken.

Indem ich dessen Signalement unten anfüge, ersuche ich die betrtffenden Behörden,

salls der Leichnam irgendwo gelandet werden sollte, mir hiervon baldige Mittheilung z«

machen. Düsseldorf, den 20. April 1841.

Der Ober-Prokurator: Schnaase.

Signalement.

Alter 24 Zahre; Haare schwarzbraun und kraus; Augen braun; Nase klein; Mund klein;

Zähne gut; Backenbart wenig; Gesicht länglich-, Größe 5 Fuß 2 bis 3 Zoll.

Bekleidung: eine blauwollene Unterhose, schwarzwollene Strümpfe, leinenes Hemd,

braun wollene Unterjacke, um den Kopf war ein weiß baumwollenes Tuch gebunden und

befanden sich in den Ohren kleine vergoldete Ohrringe.

(Nr. 394.) Erkenntniß gegen den Landwehrmann Franz Wunsch.

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts Hierselbst vom 31. Dezember 1840 ist gegen

den Landwehrmann Franz Wunsch, 38 Zahre alt, Posamentirer, zu Elberseld geboren
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und wohnend, unter andern auch auf Ausstoßung aus dem Soldatenstande, sowie auf Un¬

fähig-Erklärung zur Verwaltung von öffentlichen Aemtern erkannt und diese Ausstoßung

Allerhöchsten Ortes bestätigt worden.

Elberfeld, den 16. April 1841. Der Ober-Prokurator: Wingender.

(Nr. 305.) Erkenntniß gegen den Landwehrmann Peter Limberg.

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierselbst vom 14. Januar d. I. ist gegen den

Landwehrmann Peter Limberg, 31 Jahre alt, Tagelöhner, zu Hürringhausen, in der

Gemeinde Burscheid wohnend, unter andern auch auf Ausstoßung aus dem Soldatenstande,

sowie auf Unfähig-Erklärung zur Verwaltung von öffentlichen Aemtern erkannt, und diese

Ausstoßung Allerhöchsten Ortes bestätigt worden.

Elberfeld, den 16. April 1841. Der Ober-Prokurator: Wingender.

(Nr. 396.) Erkenntniß gegen den Landwehrmann Wilhelm Siepmann.

Durch Urtheil des Königl. Assifenhofes Hierselbst vom 2. September 1340 ist gegen

den Landwehrmann Wilhelm Siepmann, 32 Jahre alt, Weber, in Mettmann geboren

und zu Oberhaan wohnend, unter andern auch auf Ausstoßung aus dem Soldatenstande,

sowie auf Unfähig-Erklärung zur Verwaltung von öffentlichen Aemtern erkannt, und diese

Ausstoßung Allerhöchsten Ortes bestätigt worden.

Elberfeld, den 16. April 1841. Der Ober-Prokurator: Wingender.

Sicherheits-Polizei.
(Nr. 397.) Steckbrief gegen den Franz Behm und dessen Ehefrau geborene Louise Rasen.

Der Schuster Franz Behm, 41 Zahre alt, und dessen Ehefrau geborene Louise Ra¬

sen, 29 Jahre alt, von hier, suchen sich durch die Flucht dem Vollzuge einer unter dem

10. Februar 1840 wegen Verschleppung saisirter Gegenstände erkannten einmonatlichen

Gesängnißstrafe, zu entziehen.

Ich bringe daher deren Pcrfonenbeschreibung mit dem Ersuchen zur öffentlichen Kennt¬

niß der resp. Polizeib.hörden, auf die Condemnaten zu wachen, sie im Betretungssalle fest¬

nehmen und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 15. April 184l. Der Ober-Prokurator: Schnaafe.

Signalement des Franz Behm.

Größe 5 Fuß; Haare braun; Augen grau; Augenbraunen braun und dick; Stirne ge-

f alten; Nase und Mund Mittel; Zähne gesund; Gesicht oval; Gesichtsfarbe gesund; Sprache

gebrochen deutsch und französisch. Besondere Kennzeichen: trübe Augen.

Signalement der Ehefrau Behm, geborne Rasen

Größe 5 Fuß; Haare blond; Augen blau; Augendraunen blond; Stirne rund; Nase

und Mund Mittel; Zähne gut; G.sicht oval; Gesichtsfarbe gesund; Sprache gebrochen deutsch

und französisch.

(Nr. 398.) Diebstahl zu Rindern.

In der Nacht vom 12. auf den 13. April c. sind bei dem Schenkwirth Peter Sin-

gendonck in Rindern bei Eleve außer mehreren Geldstücken folgende Gegenstände mit¬

telst Einbruchs und Einsteigens, entwendet worden.

1) Eine silberne Taschenuhr mit zwei silbernen und einem schildpattenen Kasten, stah-
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lerner Kette und kupfernen Schlüssel; das Zifferblatt ist weiß mit römischen Ziffern und

in dem einen der silbernen Kasten steht der Name ^«ermann; 2) zwei goldene Ringe, der

eine einfach mit zwei Herzchen und den Buchstaben IV 5. 15.; der andere verziert und

mit einer Schlcife; 3) 1 Paar silberne Ohrgehänge in der Form von kleinen Ringen;

4) drei bunte Frauentücher, das eine von himmelblauem Merino, das zweite von schwarzem

Mousseline, das dritte fleischfarbig mit Blumenrändern und Blumensträußen; 5) zwei weiße

Tücher mit den Buchstaben 0. L, bezeichnet; 6) ein dito mit gesticktem Rande und in den

Ecken Blumen; 7) ein Taschentuch.

Wer über den Dieb oder die gestohlenen Gegenstande Auskunst zu geben weiß, wird

ersucht, davon der nächsten Polizeibehörde oder hiesiger Stelle Anzeige zu machen.

Kleve, den 16. April 1841. Der Ober-Prokurator: Bessel.

(Nr. 399.) Steckbrief gegen den Wilhelm Kraus aus Bensberg.

Der wegen Mißhandlung von dem hiesigen Königl. Landgerichte zu einer Subsidiar-

Gesangnißstrafe von 14 Tagen verurtheilte Wilhelm Kraus, Rothgerber, gcboren zu

Bensberg und zuletzt in Köln wohnhaft, hat sich von seinem Wohnorte entfernt, ohne

daß man bis jetzt von seinem dermaligen Aufenthaltsorte hat Kunde erhalten können.

Sämmtliche Polizeibehörden ersuche ich daher ergebenst, auf den :c. Kraus, dessen

Signalement nicht näher angegeben werden kann, gefälligst genau zu vigiliren, ihn im Be-

tretungsfalle zu arretiren und mir Behufs seiner Strasabbüßung vorführen zu lassen.

Köln, den 17. April 1341. Der Ober-Prokurator: Grundschöttel.

(Nr. 400.) Diebstahl.

In der Nacht vom 13. auf den 14. v. M sind dem Gemeinderath Windhövel an

der Beienburgerbrücke folgende Gegenstande gestohlen worden:

1) einen rothen Schwal; 2) ein Paar weiß und blau wollene Strumpfbander; 3)

ein dunkelblaues gedrucktes Kleid mit weiß und grüne Punkte; 4) 2 leinene Schürzen wo¬

von eine grau die andere gedruckt; ö) eine dunkelbraune tuchene Weste und 6) ein Paar

Frauenschuhe.

Warnend vor dem Ankaufe der gestohlenen Sachen, ersuchen wir Jeden, der zur Wie-

derherbeischaffung derselben oder Habhaftwerdung der des Diebstahls dringend verdächtigen,

in der Beilage zum Amtsblatt« der Königl. Regierung zu Arnsberg vom 20. Februar

d. I. Stück 8 Nr. 291 steckbrieflich verfolgten Anna Catharina Wiesenthal aus Werl,

etwas beitragen kann, uns oder der nächsten Ortsobrigkeit sofort davon Anzeige zu machen.

Schwelm, den 13. April 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

Personal-Chronik.
(Nr. 401.) Dem praktischen Arzte, Wundarzte und Geburtshelfer vr. Meä. et ciiir.

Friedr. Wilhelm Peters zu Neubüderich ist nach bestandener Prüfung das Fahigkeits-

zeugniß zur Verwaltung einer Physikats-Stelle ertheilt worden.
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